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William Shakespeare 

Was ihr wollt 
Ein umfasnachtetes Spiel 
 
In einer Schweizer Mundartbearbeitung von Paul 
Steinmann, der das Stück auch übersetzte, und Peter 
Fischli 
 
 
Besetzung: 4D/10H/ MusikantIn/ Statisten mgl. 
Bilder:  in Andeutung  
 
«E guete Naar wär wie ne guete Chäs, er würd riifer im 
Alter.» 
Viola hat ein Schiffsunglück vor der Küste Illyriens 
überlebt, bei dem ihr Zwillingsbruder Sebastian ums 
Leben gekommen zu sein scheint. Viola beschliesst als 
Knabe verkleidet in die Dienste des Herzogs Orsino zu 
treten. Orsino ist unsterblich verliebt in die Gräfin Olivia, 
die aber aus Trauer um ihren verstorbenen Bruder sieben 
Jahre lang ihr Gesicht verschleiern und die Gesellschaft 
von Männern meiden will. Die als Mann verkleidete 
Viola, die sich jetzt Cesario nennt, gewinnt rasch die 
Gunst Orsinos und wird von ihm beauftragt, seine 
Liebesbotschaften an Olivia zu übermitteln. Olivia verliebt 
sich jedoch in den „jungen Mann“ Cesario, während 
Cesario/Viola Gefallen am Herzog gewonnen hat. 
«Ich bi nid das, won i vorgibe z sii.» 

http://de.wikipedia.org/wiki/Illyrien
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Personen 

Orsino Bauer und Gemeindeamman, verkleidet sich an der 
Fasnacht als Herzog 

Valentin Landjäger und Orsinos engster Mitarbeiter, verkleidet 
sich an der Fasnacht als spanischer Landjäger 

Olivia die reiche, ledige Besitzerin eines Hofes, geht aus 
Gründen der Trauer nicht an die Fasnacht 

Maria Olivias Dienstmädchen, verkleidet sich als Kapuziner, 
aber nicht wegen der Fasnacht 

Malvoglio Olivias Meisterknecht, verkleidet sich, ohne dass er es 
merkt, in einen komischen Vogel 

Tobias Olivias Onkel, verkleidet sich an der Fasnacht als 
Ritter Sir Toby von Rülp 

Rees ein Freier und Tobias Saufkumpan, verkleidet sich an 
der Fasnacht als Ritter Andreas von Bleichenwang 

Naarebeth Dorforiginal und Sängerin, ist immer verkleidet, also 
nie 

Fabio Jurist und einer der Nachbarn Olivias organisiert die 
Fasnacht und ist deshalb nicht verkleidet 

Viola eine Fremde, verkleidet sich als Mann nämens Cesario 
Basil Begleiter Violas, hat sich als Seemann verkleidet 
Sebastian Violas Bruder 
Antonio Begleiter Sebastians und Förster aus dem Nachbarort 
MusikantIn spielt am Fasnachtsball zum Tanz auf 
Pfarrer ist nicht verkleidet 
 
Heiden und Masken je nach Bedarf 
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Ort 

Das Stück spielt an einem Ort in der Schweiz, am 
Anfang des 20. Jahrhunderts. Es ist Fastnachtszeit. Die 
Handlung findet statt während des Balles im Hotel 
"Dreikönige" und am folgenden Tag bis zur "Uus-
lumpete". 
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Erster Aufzug 

1. Szene a) 

Aussen. Nacht. 
Auf einem Plakat, das unter einer Laterne hängt, 
wird kundgetan, dass heute im Hotel «Dreikönige» 
ein Maskenball unter dem Thema «Illyrien» 
stattfindet. Tatsächlich hört man fröhlichen Lärm 
und Tanzmusik aus dem angeschriebenen Haus 
dringen. Fastnachtstimmung. Nebelschwaden. 
Viola und Basil, ein als Kapitän verkleideter Mann, 
treten auf. 

Viola Woäne hed ’s eus verschlage? 
Basil liest auf dem Plakat. 

Basil «Illyrien». 
Viola Was hämmer z «Illyrien» verlore? Und die andere? Mii 

Brüeder, de Sebastian, wo isch er? Gstorbe dänk. Im 
Himmel. 

Basil De Näbel und denn de Wald. Mer händ eus eifach 
grausam verloffe. Ich bi froo, dass mer wenigstens 
wider usegfunde händ. 

Viola De Sebastian. Wer weiss. Villicht hed er au en Uuswäg 
gfunde. 

Basil Hoffentli. Oder selli nomol zrugg ne go sueche? 
Viola Nänäi, so chalt isch es jetz au ned. Und mit e chlii 

Glück findt er au zum Wald uus. Schliessli hämmers au 
gschafft. Sone Gägend... 

Basil Ich känne si wie mi Hosesack. Ich bi nid wiit vo do uf 
d Wält cho und uufgwachse. 
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2. Szene 

Orsino und Valentin, sein Begleiter und Landjäger, 
kommen aus dem «Drüüchünge». Orsino ist als 
englischer Herzog verkleidet, Valentin als spanischer 
Polizist des 17. Jahrhunderts mit kurzen Pumphosen 
und Hütchen. 
Viola und Basil ziehen sich ein wenig in die Dunkel-
heit zurück. 

Orsino Wenn die Musik der Liebe Nahrung ist’... de spilid 
wiiter, spilid, bis er verreckid. Wenn i die Melodie 
ghöre, de dunkt’s mi, wie wenn e warme Wind am 
Oobig über d Widechätzli striicht und ane schmöckt. 

Valentin Bisch so bsoffe? 
Orsino Rueh! 

Er schreit es zum Fenster des Ballsaals hinein. 
Orsino Rueh! ’s isch gnueg. Valentin. D Liebi! Ich versuufe 

drininn wie imene Meer. So isch ’s mit de Liebi. 
Riisiggrooss isch si und ich bi es luuters Nüüteli. Es 
Würmli i de Wälle 

Valentin Chumm, mer gönd wider ie. 
Orsino Wa go mache? 
Valentin Go jaagen, Amme, Häsli und Chatze. 
Orsino Wo n ich d Olivia gsee ha, do isch s wine Windstooss 

dur mi duregfaare. Und sitheer isch mer ganz andersch. 
Wa hed si gseid? 

Valentin Nüd. 
Orsino Waas? 
Valentin Ich ha gar nid chönne mitere rede. Ires Dienschtmeitli, 

d Maria, die hed mer nume gseid, d Olivia well sibe 
Joor lang miteme Schleier umelaufe, wine 
Chlosterfrau. Und jede Morge well si zümftig brüele 
und all Tag de Bode füecht uufnee mit em Augewasser. 
Und das alles, will ihre Brüeder gstorben isch. 
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Orsino Dasch mer denn e Liebi! Wenn eini scho für ihre 
Brüeder so zart empfindt, wie muess da erst für eine 
sii, wo si will hürote. Wenn si vom goldige Pfiil troffe 
wird, de gid’s für die nur no eis: liebe, liebe liebe, mit 
Herz und Chopf und Läbere und Niere. Ich cha’s 
chuum erwarte. 
Orsino ab. Valentin geht wieder zum Maskenball 
zurück. 

 
 

1. Szene b) 

Viola schaut ganz entgeistert - oder begeistert - 
Orsino hinterher. 

Viola Was isch da für e Maa? Kännsch de? 
Basil Orsino sägids em. ’s isch der Amme vom Dorf. 
Viola No ledig? 
Basil Bis vor churzem isch er ’s amel no gsii. Wie ’s der 

Aaschiin macht, isch er i eini verliebt. 
Viola Di truurig Olivia. Wasch da für eini? 
Basil Ire ghört de Hoof mit vill Land und Vee und Lüüt. Sit 

ire Vater vor guet eme Joor gstorben isch, hed si bim 
Brüeder gwont und jetz isch dee vor de Wienecht au 
begrabe worde. Nidewunder will si kei Mannevölcher 
gsee. 

Viola Kei Mannevölcher, so? ’s würd mi no reize, das 
uuszprobiere. 

Basil Si lood niemer a sich äne. Nid emol der Amme mit 
siinere poetischen Oodere. 

Viola Jo, dee macht mi au aa. Der Orsino wetti nöcher känne 
leere, aber as Maa verchleidet. 

Basil As Maa? 
Viola ’s isch Fasnecht. Chumm gimmer dii Huet. 

Viola beginnt sich umzuziehen. 
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Basil Aber d Stimm, Viola. 
Viola Ich verzellen, ich sig en Sängerknab, e helle Tenor. 
Basil E helli Idee isch es amel ned. 
Viola Verrot mi need. De wämmer luege, was usechunnd. 
Basil Hejo, im schlimmste Fall gid’s eifach nur e 

Heidegspass. 
Viola Mit de Liebi sett mer allerdings kei Witz riisse. 
Basil Falsch! Grad d Liebi isch de grööscht Witz. 
Viola Uf so ne dumme Satz abe müemmer zerst emol eis go 

zieh. 
Basil Seer wool, Viola. 
Viola Cesario. Ab jetz, Cesario. Und dinn suechid mer de 

Valentin! 
Viola, unterdessen als «Mann» verkleidet, versucht, 
etwas breitbeiniger, grosschrittiger zu gehen, 
währenddem Basil immer noch den Kopf schüttelt.  

Viola mit Männerstimme. Und niemertem es Sterbeswörtli! 
Basil Du bisch en Sängerknab und ich bi taubstumm, dii 

Diener, und wenn miini Zunge trotzdem öppis sett 
plaudere, de will i blind werde wi ne Muulwurf. 
Beide in den Ballsaal ab. 

 
 

3. Szene 

Innen. Im Haus der Olivia. 
In derselben Nacht. Tobias und Maria sitzen bei-
sammen. 
Tobias hat sich als Ritter verkleidet. Er lässt sich mit 
Russ einen schauerlichen Bart ins Gesicht malen. 

Tobias Gopferteckel, dass miini Nichte so nid über de Tod vo 
irem Brüeder ewegg chunnd! Z Fasnecht sell si, de 
vergisst si de Chummer. 
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Maria Und du settsch nümm so spot a Drüüchüngeball. 
Weisch genau, dass si da nid gern hed. Nachtheu-u! 
Diini Ziitiiteilig isch jo chrank. 

Tobias D Olivia isch chrank mit irer Angscht vor de Manne. 
Maria Um so einen ume wie du eine bisch chasch amel nid 

gsund bliibe. Lueg nur emol dii Tschoopen aa. Zum 
Gruuse. 

Tobias Ich will jo nid i d Chile. Und zum Suufe längt de 
Tschoope no lang. Und i dene Stifel gooni no meilewiit 
für e Bächer Hells. Und wenn’s nid bis i d Dreichünge 
äne mögid, de selled si sich grad a den eigete Hänkel 
uufhänke. 

Maria Da nimmt no es schlächts Änd mit diinere Suuferei. D 
Olivia hed verzellt, heigsch hüt am Morge no eine 
heibroocht. Au sone versoffene Löli. 

Tobias So? 
Maria Und heigsch de truurig Sürmel welle mit ere verhürote. 
Tobias Heig i? 
Maria Hed sie gseid. 

Tobias dämmert es. 
Tobias Aa, du meinsch mii liebi Fründ, de Rees. Das isch 

genau so ne glatte Cheib, wie jeden ander i dem Kaff. 
Wenn nid eine vo de glättischte. 

Maria Wa sell da scho heisse! 
Tobias Dass er all Joor siini drüütuusig Stütz verdient. 

Spilend. 
Maria Lood aber sächstuusig Stütz dure, so ne Güderi und 

Ploderi wien er isch. 
Tobias Pfui, wie du wider über miini Fründe redsch. Er isch e 

Maa mit Kultur. Spilt eihändig Braatsche und redt 
freihändig drei Sproche... 

Maria Jo, düütsch, dumm und eifältig... 
Tobias Und au süsch hed ne d Natur üsserst grosszügig 

uusgstattet. 
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Maria Mit eme Spatzehirni, mit ere Neigig zum Schwachsinn 
und miteme grosse Muul. Bständig heig er d Goschen 
off und suechi Striit. Zum Glück hed er mee Schiss als 
Füdli, süsch wär er denn au no mit vier uusgschlagne 
Zänd üsserscht grosszügig uusgstattet. 

Tobias Wer verzellt settige Schmare? 
Maria Di gliichlige, wo ussertdem no lönd lo ghöre, du 

siigsch debii, wenn er sich all Oobig lod lo vollaufe. 
Tobias Mir trinkid jo nume ufs Wool vo eusere Nichte. So 

lang as miis Gurgeli no ue und abe tanzet und solang as 
do no öppis Platz hed und solang as überhaupt no z 
Suufe gid, solang stooss ich uf iri Gsundheit aa, vo mir 
uus, bis mir s Hirni uf de Hüenerauge tanzet. Und wer 
da nid mitmacht, isch e Hoseschiisser und e 
Lumpehund. 
Rees tritt ein. Auch er als Ritter verkleidet und mit 
einem mächtigen aufgemalten Schnauz ver(un)ziert. 
Auf dem Kopf trägt er einen Hut mit einer riesigen 
Feder, die so lange ist, dass er bis zur gegen-
überliegenden Wand gehen muss, damit Maria die 
Türe wieder schliessen kann. 

Maria Redsch von eem, chund er. 
Tobias Ritter, Söör Andreas von Bleichenwang. 
Rees Ritter, Söör, Tobias von und zu Rülps und Görps. Wie 

good’s, wie stood’s? 
Tobias ’s good ersch, wenn’s stood. 

Brüllendes Gelächter. Maria schüttelt nur den Kopf. 
Rees Äxgüsi Madam. 
Tobias Dasch kä Madam, dasch euses Dienschtmeitli. Los, 

scharwänzle, Ritter Bleichmuus. 
Rees Fräulein Scharwänzel! Seer erfreut iri Bekanntschaft z 

mache. Miini Fädere freut sich au. Fräulein Schar-
wänzel, schöne Name, ich heisse... 
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Tobias Rees, sie heisst Maria, nid Scharwänzel. Mit schar-
wänzle han i gmeint: Um sie werbe, sie umgurre, uf sie 
loo, wie ne Maa. 

Rees Das heisst scharwänzle? Aber doch nid i aller 
Öffentlichkeit. Grüsel. 

Maria Ich wär de gange. 
Tobias Wenn d sie jetz losch lo abhaue, de chasch diini schön 

Fädere grad wider zämefalte und hei tue. 
Rees zu Maria. Liebwärti Maria, ich will miini Fädere nid 

falte und würd defür dich gern heitue. 
Maria Ich bi scho deheim, Ritter Bleichmuus. 
Rees Ich loo mi nid lo abwimmle. Do, miini Lippe. 

Streckt sie ihr entgegen. 
Maria Uf settig Lippe chan i verzichte. 
Rees De gib mer wenigstens diini Hand. 
Maria Di ganz? Ei Finger chasch ha. 

Sie streckt ihm den Mittelfinger entgegen und geht 
ab. 

Tobias So flach bisch jo no nie usecho! 
Rees Flach, wien e n Iisweier. 
Tobias As Uufsteller e Schnaps us de Berge. 

Schenkt ein. 
Rees Mängisch tunkt’s mi, ich siig doch nid gschiider as 

jeden ander Christ. Ich glaub, da chunnd vom 
Schwiinige. Da schadi schiint’s im Hirni. 

Tobias I diim Hirni cha s Schwiinige bestimmt nüme 
Schlimms aarichte. 

Rees Und überhaupt: am Äschemittwoch gooni furt und uuf 
und druus. 

Tobias Pourquoi, chevalier? 
Rees Pour quaa, schevrolet? Hör mer uuf mit Italiänisch. Ä, 

hetti doch Sproche gleert statt d Ziit verplämperlet mit 
Jaage und Jodle und Jasse. 
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Tobias Vom Studiere hettisch sicher schöneri Hoor übercho? 
Rees Wi meinsch da? 
Tobias Offesichtlich dänkt diini Frisur nid im Traum draa, sich 

einischt zu Locke z wickle. ’s gseed uus wie Flachs am 
Spinnredli. Wie wenn’s druuf wartet, dass es es Huus-
müeterli zwüsche d Bei nimmt und abspinnt. 

Rees Herr von und zu Rülps und Görps, ich gibe’s uuf. Diini 
Nichte chunnd einewäg nid zum Loch uus und wenn, 
de hetti bestimmt nüüd z mälde, wäg em andere do, 
won e Spick hed uf sie. 

Tobias Der Orsino? 
Rees Orsino, Herzog ihres Herzens. 
Tobias Vo dem will sie nüd wüsse. Ich ha sie sälber ghöre 

säge, undern es gwüssnigs Niveau gäng sie ned. Hesch 
aso immer no all Chance, Bleichmuus. 

Rees Aso guet, überschnoret, de bliibi halt no e Monet. 
Eigentli macht mer jo nüd mee Freud as a d Fasnechts 
z goo und der Aff abzloo. 

Tobias Würd mer der aber gar nid gee! 
Rees Ich bi so guet, wie jeden ander, wo’s nid besser cha. 
Tobias Wie wiit bisch afi mit em Buuchtanze? 
Rees Chan i usswändig. Scho fasch so guet, wie de 

Chatzesprung. Mii Spezialität. 
Tobias Zeig! 

Rees zeigt den Sprung der bauchtanzenden Katze. 
Tobias Und so nes Talänt loosch eifach im Butzchaschte 

vertröchne! Da verstaubt jo wie s Agathabrot. Werum 
laufsch nid im Wächselschritt z Chile und chunnsch im 
Häxeschritt wider hei? Wenn ich dich wär, würd ich 
nume no hüpfe statt laufe und im Spagat brünzle. 
Nimmt mi nume Wunder, werum as du diis Talänt so 
under s Tabrettli stellsch. Scho diine Bei no bisch du 
doch e geborene Sackgumper. 
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Rees Machsch mi ganz verlääge, aber eis säg der: rächt 
hesch. Und wenn i jetz no di gringlete Socken aahett, 
würdsch abegoo, wie ne weiche Chääs. A propos 
Chääs, wämmer nid no eis go schnappe? 

Tobias Wa süsch? Mir sind doch im Sternzeiche vom 
Wassermaa geboore. Mir bruuchid immer vill Flüssigs 
um eus ume. 
Beide abgehend, wobei es ein kleines Zwischenspiel 
mit Reesens langer Hutfeder geben kann. Evtl. ziehen 
sie eine Holz- oder Ledermaske über die Augenpartie. 

Rees ’s daf eifach nie Wasser sii. So und jetz leer di de 
Buuchtanz. Und de Chatzesprung. Us de Hüfte, Tobias, 
nid us... 
Off. Aussen. 

Rees ...Achtung d Laterne. 
Es klirrt. Gelächter. Gejohle. 
Musik aus dem Ballsaal. 

 
 

4. Szene 

Aussen. Zeit vergeht. Maskentreiben. Dann dämmert 
der Morgen. 
Aus dem Ballsaal treten Valentin und Viola, die 
immer noch als Jüngling verkleidet ist.  

Valentin Der Orsino isch jo nid immer seer umgänglich, aber du 
hesch biinem e Stei im Brätt. Dasch rassig gange. 

Viola Meinsch nid, siini Luune siig es Wätterfäändli. Und 
wenn de Wind cheert... 

Valentin Nänäi, er isch e graade Ma. 
Viola Wa isch, gömmer jetz no e Määlsuppe go ässe? 

Orsino tritt - nicht gerade gerade - aus dem «Drei-
könige». 

Orsino Cesario, wo bisch? 
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Viola Do bin i. 
Orsino nimmt Cesario-Viola etwas beiseite. Im Ver-
lauf des Gesprächs schläft Valentin ein. 

Orsino Ich ha der alles verzellt. Ich ha der di gheimste Blätter 
vo miim Seelebuech z lääse gee. Jetz, junge Maa, 
bruuch ich diini Hilf. Gang zuenere. Ich gspüre’s, du 
bisch der einzig, wo d Olivia chan umstimme. 

Viola So früe am Morge? 
Orsino De merkt sie, dass mer ernst isch! Lass di ned ab-

wimmle. Bliib vor de Türe stoo. Wenn’s muess sii, 
schlosch Wurzle, bis sie zuelost. 

Viola Aber win i ghört ha, gnaaget de Chummer deewäg an-
ere, dass alles Wurzleschlo nüd nützt. 

Orsino De schlosch halt Krach. Jetz nämmer kei Rücksicht me 
uf Aastand und gueti Sitte. 

Viola Und was sell i säge, falls si uuftued? 
Orsino Dee verzell ere, wie mich d Liebi zunere packt hed. 

Bring si zum Stuune mit eme Vortrag drüber, wien ich 
treu bi. Spilere vor, wien ich muess liide wägere. Ich 
ha’s im Gfüül, dir glaubt sie eender. So nes früsches 
Bürschtli hed mee Chance as en alte Runzle-Chruuter.  

Viola Da glaub i ned. 
Orsino Ich reden us Erfaarig. D Jugend wicklet jedi Frau um 

de Finger. Und vor allem denn, wenn d Jugend so 
schön isch wie du. Hesch jo noni emol de Stimmbruch 
gha. Wemmer di e chlii würd zwägmache chönnt mer 
meine, siigsch es Meitli. 

Viola Wää! 
Orsino Wenn eine bii der Olivia Erfolg hed, de du. So, und 

jetz wott i elei sii. Mach’s guet. 
Geht ab und kommt nochmals zurück. 

Orsino Wenn’s der glingt, de... de gib der d Hälfti vo allem, 
was ich ha. Und da isch nid wenig. 

Viola Ich will mer all Müe gee. 
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Orsino ab. Viola will schon anklopfen, da überlegt sie 
es sich nochmals. 

Viola Ich sett mi scho e chlii vorbereite. ’s macht’s jo au nid 
grad eifacher, dass ich mich i Orsino verliebt ha. 
Viola setzt sich zu Valentin, der selig weiterschläft. 

 
 

5. Szene 

In Olivias Haus. Morgen. 
Maria Wenn d Olivia merkt, dass ere du ire Schal gnoo 

hesch... 
Naarebeeth Nur für de Baal. Und do isch er zrugg, ganz und 

suuber. 
Maria Wenn sie’s erfaart, de hänkt sie di uuf. 
Naarebeeth Wägemiine! Wer uufghänkt isch, muess wenigstens 

nümm Chopf und Chraage risgiere. 
Maria Eini, wo so dumm deheer redt, risgiert höchschtens, 

dass mer sie mit ere Chue verwächslet. 
Naarebeeth Zum gschiid rede hed de Herrgott die Gschiide gmacht. 

Mir Naare händ ander Talänt. 
Maria Di ganz Nacht duremache. I diim Alter. Muesch luege, 

sie gid der no Huusverbot. Oder de wirsch uufghänkt. 
Naarebeeth Lieber guet uufghänkt as schlächt ghürote. 
Maria Wie wotsch du da wüsse? 
Naarebeeth So guet wie du! Oder, hesch doch es Aug uf de Tobias 

gworfe, die Schnapsnase? 
Maria Jeemers, gang mer ewegg mit Manne... und de no mit 

eme settigen Exemplar. 
Maria ab. Olivia und Malvolio treten ein. 

Naarebeeth Guete Morge, die Herrschafte. Sell i e Witz verzelle? 
Aber’s isch glaub no chlii früe. Und nüd isch tümmer 
as eine, wo meint, er wüss e guete Witz. Und villicht 
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nüd gschiider as e Naar, wo s Muul hebt. Jo, wie hed 
scho de Jeremias Gottfried Conrad Ferdinand Gotthälf 
Chäller Meyer gseid: «Lieber e gschiide Naar as e 
blöde Gstudierte.» 

Olivia Gang hei! 
Naarebeeth Gang sälber hei. 
Olivia Wirsch unghoblet ufs Alter. Oder s Duremache schlood 

der uf de Witz. 
Naarebeeth Mögli. Heilige Pater noster, salve regina. Gäge beides 

gids es Mitteli. Sanctus Spiritus cheer bii mer ii und 
mach mi luschtig. Öppis z trinke bruuch i, de bin i 
wider jung und de Schalk blinzlet mer wider zu den 
Augen uus wie neu. En alte Chübel bringt mer 
schliessli au i d Chesselschmitte und lood deet e Flick 
druuf mache, won er userünnt. E Brave, wo öppis 
Böses macht, hed denn halt au e Blätz uf siinere Brävi, 
e Sünd ischt e Sünd. Und wenn e Gauner öppis z lieb 
tued, de isch das nume e Flick uf siim Sünderegister. 
Chömider druus? 

Olivia Sellsch mer us den Auge. 
Naarebeeth D Läbeserfaarig und d Mönschekänntnis sind so sält-

nigi Blüemli wie d Schönheit. Zudem sind miini Ge-
danke vill süüberer as miini Chleider. Ich cha der be-
wiise, dass nid ich e Naar bi sondern du. 

Olivia So? 
Naarebeeth Ich froge, du gisch ume. 
Olivia So good amel d Ziit verbii. 
Naarebeeth Also: Werum bisch truurig? 
Olivia Weisch es doch: wil mii Brüeder gstorben isch. 
Naarebeeth Und jetz isch er dänk i de Höll... 
Olivia Im Himmel isch er natüerli, da weiss i. 
Naarebeeth Gseesch, du bisch e Naar: dii Brüeder isch im Himmel 

und du jommerisch no. 
Olivia zu Malvolio. Wa sell mer dodezue säge? 
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Malvolio ’s isch unsääglich mit ere. E guete Naar wär wie ne 
guete Chäs, er würd riifer im Alter. 

Naarebeeth Aber stinke tät er immer no. 
Malvolio E guete fromage würd ebe schmöcke, ma chère. 
Naarebeeth Gschmacksach. 
Malvolio Du hesch jo so vil Grütz im tête wie ne Schirmständer. 

Voilà, jetz seid sie scho nüüme. Du bisch mer no ne 
Witzfigur! 
Unterdessen klopft Viola an der Türe. Maria öffnet. 
Von aussen kommt schliesslich auch Tobias - endlich 
zurück vom Ball - dazu. 

Olivia Und du bisch mit em falsche Bei zum Bett uus. Du 
settsch doch afi chönnen underscheide zwüschet 
Noodlestich und Lanzestööss. D Naarebeeth daf ruhig 
e chlii s Muul uufriisse. I mene rächte Maa aber sett da 
nüüd uusmache. 

Naarebeeth Für die guet Meinig sellsch emol i Naarehimmel cho. 
Maria kommt rein. 

Maria Duss isch e hübsche, junge Herr. 
Olivia Elei? 
Maria De Tobias isch grad biinem. 
Olivia Ou nei, da chunnd nid guet. Zu Malvolio. Gang du go 

luege. Wenn’s wider eine vom Orsino isch, de bin i 
chrank oder furt oder beides mitenand. Sägid, was ir 
wänd. 
Malvolio mit Maria ab. 

Olivia zum Naarebeeth. Wäg diine Gifteleie isch de Malvolio 
suur worde. Dasch nid i der Ornig. 

Naarebeeth He? Du hesch doch grad voräne für eus Naare Partei 
ergriffe, wie wenn d sälber eine wettsch werde. 
Natüerli eine mit allne Tassli im Schrank... 
Tobias kommt rein. 

Naarebeeth ...und nid eine wie dee do! 
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Olivia D Tassli sind zwar no do, aber jedes voll mit Trääsch. 
Tobias Wo gid’s Träsch? 
Olivia Wer isch a de Tür, Unkel Tobias? 
Tobias E Maa, e Herr, e herrliche... Rülpst. ...herrjeeminee, nie 

mee gliichziitig Suurchruut und Schoggigrääme. 
Olivia So früe und schon e Ruusch. 
Tobias Dasch no de gestrig! De hütig han i no z guet. 
Olivia Wer isch duss? 
Tobias Aha, de Dings, wie heisst er... ä, vo mir uus de Tüüfel 

persönlich isch mir doch gliich. Chasch mer’s glaube... 
’s chund alls uf eis use! Nie mee gliichziitig Suurchruut 
und Schoggigrääme. Ab. 

Olivia Wa sell mer do no säge? 
Naarebeeth Nach em 1. Schluck über de Durscht werdids Glöön, de 

zweut macht e Wäbstübler us eim und de dritt e 
Wasserliich. 

Olivia Also, bis so guet und gang die Liich goo widerbeläbe. 
Naarebeeth seufzend ab. Malvolio ein. 

Malvolio Gnädigs Fröllein Mademoiselle, de jung Mönsch do 
usse will umbedingt mit Eu rede. Han ich gseid, Iir 
siigid malade, seid er, da wüss er scho, säg ich, Si sigid 
furt, seid er, grad über das müess er à tout prix mit Eu 
plaudere. Für jedi Uusreed weiss er no die besser. 

Olivia Sägem düütsch und düütli, ich well nüd wüsse vonem. 
Malvolio Das hanem scho expliziert. Aber jetz stood er duss, 

wien es Wachhüüsli und rodt si nid vo de Stell. 
Olivia Wie gseed er denn uus? 
Malvolio Z jung für e Maa und z alt für e Bueb. Weder Fisch no 

Vogel. Weder Raupe no Papillon. Charmant aber 
vorluut. E trochne Witz aber no füecht hinder den 
Oore. 

Olivia De loon e halt ie. Aber rüef mer zerst no d Maria. 
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Malvolio holt ‘Maria’ rufend Viola. Cesario ab. 
Maria kommt. 

Olivia Jetz machid meer zwee au e chlii Fasnecht. 
Olivia und Maria knüpfen sich die Kopftücher vor 
ihre Gesichter, so dass man nur noch ihre Augen 
sieht. Viola kommt. 

Viola Wer isch d Dame vo dem Huus? 
Olivia Si chönnd mit mir rede. Ich weiss Bscheid. 
Viola Allerstraalendschti, uuserlääsendschti, unvergliichlichi 

Schönheit... Stutzt. Nei, ihr müend mir säge, wer as do 
s Säge hed. Ich wett miini Reed nid gern a di falsch 
Person richte. Ich ha sie schliessli nid nume ganz 
meischterhaft dichtet sondern au no e Heidemüe gha 
zum sie usswändig leere. Wenn er mi wänd hinder s 
Liecht füere, wird i im Fall hässig. 

Olivia Wo sind Si her, ...Herr? 
Viola Falsch gfrogt. Uf das han i kei Antwort gleert. Zudem 

spilt’s e kei Rolle. Sind Si die, wo s aagood? 
Olivia Sind Si en Komödiant? 
Viola Wer wett au grad eso öppis Böses vermuete. Und doch: 

ich bi nid das, won i vorgibe z sii. Und Si sind d Dame 
vom Huus. 

Olivia Ich säge nid nei. 
Viola Ich ha’s vo Aafang aa dänkt. Si chönnd sich nid 

verstelle. Aber um da good’s jetz ned. Ich bi choo, zum 
Iine no chlii de Honig ume de Bart z schmiere und 
denn öppis Gschäftlichs z erledige. 

Olivia E Bart han i keine, aso redid mer vom Gschäft. 
Viola Noni! Ich ha mer so Müe gee bim Usswändigleere und 

es isch jo deermaasse poetisch... 
Olivia Also verloge bis a Bach abe. (Phalts für dich.) Ich ha 

ghört, Si heigid sich vor miim Huus unmanierlich 
uufgfüert. Ich ha de Frächdachs welle gsee und wien er 
bället, mues i nid au ghöre. Wenn Si es Gramm Hirni 
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zwüschet den Oore händ, de mached Si, dass Si furt 
chömid. Wenn Si sogar zweu Gramm händ, de mached 
Si’s churz. ’s isch hüt nid grad s Wätter für es 
Kafichränzli. 

Maria ’s Loch, wo de Zimmermaa gmacht hed isch deet! 
Viola Isch eigentli d Maskeprämierig verbii oder wartid ihr 

immer no uf d Priisverteilig? 
Olivia Also, wa wänd Si? 
Viola Ich bringe kei Chriegserklärig und will niemer 

deemüetige. Ich chume mit em Ölzwiig i de Hand und 
rede nur vom Fride. 

Olivia Es Fridenstüübli. Aber am Aafang hed s nachere 
Krääje tönt. 

Viola Stimmt, bi eu muess mer zümftig mit de Fäcke schlo, 
dass mer überhaupt ieglo wird. Setzt an. Wer ich bi 
und was ich ha, isch so gheim wie Ihri jungfräuliche 
Träum. 

Maria Also, verchündet Si Ihres Evangelium und brünzlet Si 
Ihres Versli. 
Olivia schickt mit einem Blick Maria nach draussen. 

Viola Allerstraalendschti, uuserlääsendschti, unvergliichlichi 
Schönheit... 

Olivia Wenn das kei frohi Botschaft isch... Aber i welem 
Buech stood sie? 

Viola Im Buech Orsino, Abschnitt Herz, Kapitel eis. 
Olivia Han i scho gläse. Alles Aberglaube. Wär’s da scho? 
Viola Ich würd no gern Iires ganze Gsicht gsee. 
Olivia Hed der der Orsino uuftreid, sellisch mit miim Gsicht 

verhandle? Sie lüftet ihren Schleier. Voilà! Nid 
schlächt, oder? 

Viola Und dasch alles von elei gwachse? 
Olivia Und biologisch iiwandfrei. Chasch alles kompostiere. 
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Viola Die schönscht Harmonie us Milch und Bluet. Aber 
wenn Si das alles vor de Wält wänd begraabe, de sind 
Si s grausamschte Wäse, wo uf deren Erde umelauft. 

Olivia Son es herts Herz han i ned. Ich chönnt jo es 
Verzeichnis vo mir und miine schönschte Körperteili lo 
mache und de zu miim Testamänt dezue legge: Lippe, 
zweu Stück, nid schlächt. Auge, au zweu, inklusiv 
Augedeckel, Hals, eine, Chini, noni zweu... und so 
wiiter. Händ Si öppe der Uuftrag, uuszrächne, wievil as 
i wärt be? 

Viola Ich gsee scho, was i muess: Si sind mer z stolz. Aber 
schön sind Si au. Und wenn Si no so de Tüüfel wärid. 
Mii Uuftraggäber hed Si gern. 

Olivia Und wie isch sie, die Liebi? 
Viola Es Gebät, es Tränemeer, es Stööne und Rüefe, es 

brünschtigs Flammegedicht. 
Olivia Der Orsino sett jo wüsse, dass er nid mii Typ isch. 

Guet, er isch e Nätte, e Noble, riich und brav und 
gschiid und lieb und tapfer, gmögig, gseed guet uus... 
aber das längt mer nid, zum ne gern ha. 

Viola Wenn ich Si so gern hett, wien er Si gern hed, de gäbt 
ich mich nid zfride mitere settigen Antwort. Ich würd 
vor Irem Huus e Hütte boue us Truurwiide und die 
ganz Ziit mii Schmerz usesinge. Frommi Lieder würd i 
singe und ‘Oliiiviaaa, Oliiiviaaa’ würd i gruchse, Tag 
und Nacht. 

Olivia Ich ha ne nid gern. Er lood mi chalt. Er bruucht niemer 
mee z schicke. Aber wenn Si wänd, chönnd Si nomol 
cho und brichte, wien er die Botschaft uufgnoo hed. 
Danke für d Müe. 
Sie reicht ihm ein Trinkgeld. 

Viola Ich bi kei Hotelboy. Wenn eine sett beloont werde, 
denn der Orsino. Und, wenn Si emol verliebt sind, de 
sell s Herz vo Iirem Aabättete hert wie Gotthardgranit 
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sii - genau wie Iires. Das wär’s für hüt. Adiö, Ir schöni 
Grausamkeit. Ab. 

Olivia ‘Ich bi kei Hotelboy!’ Jo, da chönnt i au schwöre. Sii 
Sprooch, siis Gsicht, siini Glider, siini Gstalt, siis 
ganze Tuedium bewiisid be wiitem, dass dee... aber 
halt, nume nid gsprängt. Wenn nur er der ander wär. 
Bruucht’s ächt nid mee, dass mer aagsteckt wird? Ich 
gspüre’s scho z innerscht inn, wie mi de jungi Kärli 
zunderobsi macht. Gschääch nüd Schlimmers. 
Malvolio! 
Malvolio kommt. 

Malvolio Mademoiselle? A votre service! 
Olivia Gang dem Burscht hindedrii und bring em de Ring 

zrugg, wo mer sii Uuftraggäber hed welle schänke. Säg 
em, ich well ne ned. Säg em au, ich werd i miim Läbe 
nie d Frau vom Orsino. Nie! Und wenn de vorwitzig 
jungi Herr wett wüsse werum, de sell er morn nomol 
verbii cho. Hau's! 
Malvolio mit Olivias Ring ab. 

Olivia Wa mach i doo eigentli? Müesst i nid Angscht ha, dass 
miini Auge im Verstand de Hoogge stellid? Schicksal, 
zeig, was d chasch. Was sii muess, muess sii und so 
siig’s. Ab. 
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Zweiter Aufzug 

1. Szene (Original: 2. Szene) 

Malvolio kommt aus Olivias Haus, von dem Viola 
sich entfernen will. 

Malvolio Guete Bonjour. 
Viola Ich? 
Malvolio Monsieur..., sie gid Eu de Ring wider ume. Iir hättid 

mer die Müe chönne spaare, wenn Iir ne sälber mitgnoo 
hettid. Und im Orsino lood sie sääge, er sell sich 
ändgültig kei Hoffnige mee mache. Und Ihr selid 
niemee verbii choo ... ussert zum brichte, wien er die 
definitiv Absaag uufgnoo hed. Voilà! 

Viola Und wasch mit em Ring? 
Malvolio Iir händ ne heregrüert und so rüer ich ne wider here. 

C’est ça! 
Wirft den Ring Viola vor die Füsse. Viola tut keinen 
Wank um ihn aufzuheben. 

Malvolio Bon! Wer sich bückt, chan en uuflääse und phalte. Ab. 
Viola Mii Ring isch daa need. Und der Orsino hed mer au 

keine mitgee. Wa hed die Dame also im Sinn? Hed die 
sich öppen i mich verliebt? De wär de Ring also en 
Iilaadig - für mich? Hed sie aber Päch gha! So 
chunnd’s use, wemmer sich verchleidet. Tüüfelszüüg! 
Es Päärli hübsch gfüllti Hose und scho isch da 
Frauherz gschmulze. So wie miis, won i der Orsino 
gsee ha! Und er isch verliebt i sie! Und sie aaschiinend 
i mich! Luuter Blindgänger. Wie chunnd ächt da no 
use? Chunnd Ziit, chunnd Root. Und vo miim Brüeder 
immer no kei Spur. Ab. 
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2. Szene (Original: 1. Szene) 

Antonio und Sebastian treten auf. Sebastian gleicht 
seiner Schwester Viola aufs Haar, vor allem, seit sie 
sich in einen Mann verkleidet hat. 

Antonio Wotsch jetz würkli, dass di nümme wiiter begleite? 
Sebastian Lieber need. Ich will di mit miim Päch nid no mee 

aastecke. 
Antonio Aber wo äne wotsch denn jetz? 
Sebastian Wenn i daa wüsst. Ich bi jo froo, dass du mich us dem 

Näbelwald use gfüert hesch. Ich muess der aber no 
öppis verroote. Ich han e Zwillingsschwöschter, wo no 
dinn umelauft. Ich ha sie di ganz Nacht lang gsuecht 
und jetz bin i fescht überzoge, dass sie nümm läbt. 

Antonio Jesses au! 
Sebastian Mer behauptet, mer gliichid enand, au wenn all zäme 

gseid händ, sie siig hübsch. Sogar de Niid persööndli 
hetti müesse zuegee, dass sie schöön isch. 

Antonio Wenn i ä nur öppis chönnt mache. 
Sebastian De hesch mer scho mee as gnueg ghulfe und für daa 

dank der. 
Antonio Säg, was sell i undernee? 
Sebastian Nüd undernee, Abschiid nee! Und zwar schnell, süsch 

chunnd mer no s Augewasser. Deet dure schloon i 
nämli de Muetter no. Ab. 

Antonio Dasch jetz aber schnell gange. Aber ich chane doch nid 
eleige lo. Ich känne da Volch, wo do umestürchlet. 

 
 

3. Szene 

Im Hause Olivias. Im Verlauf des Vormittags. 
Tobias Scho uuf? Du läbsch aber gsund. 
Rees Wa heisst do gsund? Ich bi gar nid im Bett gsii. 
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Tobias Das isch natüerli s Allergsündischt. So chunnsch gar 
nid i Versuechig chrank z werde. Aber gliich isch es 
leers Bett immer no vill aamächeliger und vill gsünder 
as e leere Humpe. Apropoo, bestood euses Läbe nid us 
dene vier Elemänt, ee, Luft... ee, Füür..., ee... 

Rees Schiint’s! Aber ich für mich glaube eender, es bestood 
nur us zweu Elemänt: us Frässen und Suufe. 

Tobias Du bisch es gleerts Huus! Jänu, de müemmer dänk 
fasch öppis zuen is nee. Marie, Marie, es Chrüegli Wii! 
Naarebeeth tritt auf. 

Rees Ou, jetz chunnd die... 
Naarebeeth ...und trifft zwee Eslen uf einischt! 
Tobias Sälber eine, Naarebeeth! Hock ab, jetz singid mer eis! 

E Kanon! 
Rees Sie hed aso e Wunderlunge. Es prächigs Organ. Es 

halbs Vermöge würd i änelegge, wenn ich so guet 
chönnt singe wie die. Geschter, am Ball im 
‘Drüüchünge’ isch sie jo dermasse druff gsii, mir sind 
all zäme am Ranze gläge vor Lache. Hesch übrigens 
miis Trinkgäld übercho, wo der gschickt ha? 

Naarebeeth Und scho vertrunke. 
Rees So isch rächt! Und jetz es Lied! 
Tobias Do ischt e Batze. Los! 
Rees Und do eine vo mir. 
Naarebeeth Es Liebeslied oder eis über de moralisch Läbeswandel? 
Tobias Es Liebeslied, es Liebeslied! 
Rees De moralisch Läbeswandel cha mer de Buggel 

abeseckle. 
Naarebeeth singt. 
 O, Liebe, wotsch scho wider goo? 
 bliib no bliib nochli do 
 Ich sing der no mänge süesse Ton 
 schliich di nid devoo wien e Chatz 
 au de Schüüchschti find einisch sii Platz 
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 das weiss jede Muetters Soon 

 Wenn d furt bisch isch d Liebi verbii 
 drum gnüüss si doch hüt no n echlii 
 Si schlood zwar no mänge Purzelbaum 
 Aber warte und hoffe, so wär s mir nid wool 
 Küss mi no hüt und zwar tuusig Mol 
 Jung sii isch nur e churze Traum 
 
Rees Es honigsüesses Stimmli. 
Tobias Stimmt, sie cha summe wie nes Beieli. 
Rees Süess und aasteckend. 
Tobias Wemmer mit de Nase würd lose, hettsch sofort de 

Schnuppe. Aber jetz hänkid mer de Himmel voll Giige! 
Jetz singid mer eis, dass de Nachtheu-u afood Reige 
tanze und das wäg eme Lied, wäg eme Lied, es Lied... 
aso so eis muess da sii, dass eusem Kaplon drei Seele 
gliichziitig zu den Oore uuspfiifid. 

Rees Da han i au grad welle säge. Ich bi hinderem Singe her 
wie de Tüüfel hinder säbe drei Seele. ‘Schnapse’, zwei, 
drei! 

Naarebeeth De machi nid mit. 
Rees S Muul zu und sing. Stimmt an (nach: Frère 

Jacques). 
 Zmorge schnapse, zmittag schnapse  
 und znacht au und znacht au 
 das gid zimmli Grindwee, das gid zimmli Grindwee,  
 ding dang dong, ding dang dong 

Alle singen den Kanon mit. Maria tritt auf. 
Maria Wa isch da für e Chatzemusig? D Olivia hed im 

Malvolio bestimmt scho gseid, er sell eu usegheie, da 
chönnd er mer glaube. 

Tobias Miini Nichte isch e Moraltante, aber mir sind 
Lääbeskünstler und de Malvolio isch sowiso en alte 
Rumpelstilz. 
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Rees He? 
Tobias E fiisen Intrigant. Singt. 
 ‘Mir gönd no lang nid hei...’ 
 Schliessli bin ich mitere verwandt. Also dafi singe. 
 ‘Zmorge Schnapse, zmittag Schnapse, ...’ 
Naarebeeth Weiss de Gugger, was dee für Naarewasser glöfflet 

hed. 
Rees Macht er gar nid schlächt, wenn er eine druf hed. Ich 

aber au. Er machts eifach mit mee Geischt und ich mee 
us em Ranzen use. 

Tobias und Rees singen. 
‘Zehntausend Mann, die zogen ins Manööver...’ 

Maria Und wenn’s zwänzgtuusig wärid, Rue! 
Malvolio tritt auf. 

Malvolio Sind eer eigentli waansinnig! Oder wa sinder? 
Imbéciles! Ir händ weder Geischt, no es Benee, no 
Aastand. Dass Iir eu zu dere Tagesziit derwäg uuf-
füerid und wie Chesselflicker umegröölid. Mon dieu! 
Dasch doch keis aagschribnigs Huus. Pas un 
restaurant! Und de no so falsch. Taktlos, so öppis. 

Tobias Ou nei, de Takt hämmer immer suuber dureghebt. 
Schlägt zum Beweis kräftig auf den Tisch. 

Malvolio Monsieur, jetz isch gnueg Heu dunde. D Olivia hed 
mer uuftreid, ich sell Eu sääge, dass da soo nid wiiter 
göng. C’est fini maintenant. Do chöned Iir iire no so 
verwandt sii. Äntwäder füered Iir Eu aaständig uuf 
oder sie seid Eu Adieu! 

Tobias singt. Adieu, chérie, adieu... 
Maria Tobias! 
Tobias singt. I diinien Auge stood 
 dass er jetz de good... 
Malvolio Ich stoone nid im Wäg. 
Tobias Jedoch: Abschied ischt ein bisschen wie schterben... 
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Tobias fällt hin. 
Naarebeeth Do liisch, Herzwasser! 
Malvolio Da wird jo immer schöner. Incroyable! 
Tobias meint Malvolio. Leider wirsch du nid schöner. 

Äägroiabel! 
Malvolio Jetz längt’s aber, du filou. 
Tobias steht auf. Oo, jetz hesch di im Ton vergriffe. Sovil 

französisch chan i au. Meisterchnächt hin oder her. 
Meinsch eigentli, nur wil du e moralsuuri Essiggurke 
siigsch, döf’s uf de Wält kei Fasnechtschüechli und kei 
Kafi Schnaps mee gee? 

Naarebeeth Dass em sii ewig gsundi Münzetee noni zu den Oore n 
uus lauft, wunderet mi scho lang. Ab. 

Tobias Wämmerem nüd Bööses wünsche, dem Brösmeli-
picker. Und eus wünsch i es Chrüegli Wii. 

Malvolio zu Maria. Wenn dir d Olivia öppis wärt isch, de holsch 
dene do kei Nochschub. Sie chunnd’s z wüssen über, je 
jure. Ab. 

Rees Schö schüüre und ab i d Schüür. Mer sett en einisch so 
zümftig dur de Gaggoo zie. Oder zu mene Duell 
fordere. 

Tobias Ou jo, mach da. Ich be dii Sekundant. Pischtole oder 
Sabel? 

Maria Wartid demit, bis d Fasnecht verbii isch. Zudem: D 
Olivia isch e chlii zunderobsi sit de jung Maa biinere 
gsii isch. 
Vielsagende Blicke unter den dreien. 

Maria Was de Mössiöö Malvolio aagood, so lönd mi nume 
mache. Ich han en Idee, wie mere chönnt zum Naare 
ha. Und wenn nid s ganz Dorf drüber lachet, de 
chönder mir aa vo mer sääge, ich siig sogar z dumm 
zum graad im Bett z ligge. 

Tobias Los, verzell! 
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Maria Euse Malvolio hed mängisch e chlii öppis vo mene 
Frömmler, oder? 

Rees Brrr! 
Maria E gäderige Frömmler isch er und no dezue eine, wo sii 

Mantel i Wind hänkt, e schliimige Wurm, wo vor jede 
hööche Tier de Rugge chrumm macht, e parfümierten 
Esel, wo voornäämi Redensaarten usswändig leert und 
bii jedere Glägeheit grosskotzet es wältsches Tööndli 
usechörblet. Er isch felsefescht devoo überzoge, er heig 
kei Feeler und jedi, wo in au nur aaluegi, gar nid 
andersch chönn, als sich in e z verliebe. Und gnau a 
dem Seili lömmeren abe. 

Tobias Aber wie? 
Maria Ich will em en obskuure Liebesbrief uf sii Wäg legge. 

De isch so gschribe, dass er meint, nur er chönn demit 
gmeint sii. Sii schöni Bart, siini zauberhafte Wade, sii 
edli Gang, sii Glanz i den Auge, siini höchi Stirn, all 
das isch aaschiinend drinn beschribe und zwar i de 
Handschrift vo der Olivia. Die chan i nämmli noche-
mache, wie wenn’s miini eigeti wär. 

Tobias Ich schmöcke de Broote. 
Rees Mir sticht er au scho e chlii i d Nase. 
Tobias Er dänkt, die Briefe siigid vo der Olivia und sie siig i in 

verliebt. 
Maria Deet dure lauft der Oschterhaas. 
Rees Und der Esel hindedrii. Ii-Aa! 
Maria E Heidegspass. E Fasnechtsscherz par exellance. Und 

mer luegid em debii zue, wien er über die Briefe 
stürchlet. De gsämmer de, wie miis Mitteli wirkt. Ab. 

Tobias Guet Nacht, Herzwasser. 
Rees Läck mir, hed die Saft und Chraft. 
Tobias Und ich ha Durscht. 

Sie nehmen noch einen. 
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4. Szene 

Draussen. Orsino, Viola als Cesario und Valentin 
treten auf. Sie begegnen dem Musiker, der sich mit 
seinem Instrument anscheinend endlich auf den 
Heimweg begibt. 

Orsino Musig, Musig! Zum Musikanten. Guete Morge, Musi-
kant. Würdsch nid no einisch gschwind die Melodie vo 
geschter Zobig spile. 
Valentin reicht dem Musikanten schon einmal ein 
Trinkgeld aus seinem Portemonnaie. 

Orsino zu Cesario. Du weisch doch weles. ’s hed mi dunkt es 
wüsch de Liebes-Chummer besser vo de Seel als alles 
ander. 

Valentin Die wo gsunge hed dezue, isch aber nid do. 
Orsino Wer isch es gsii? 
Valentin D Naarebeeth 
Orsino zu Valentin. De hol sie. Zum Musikanten. Und du 

chasch afi d Giige stimme. 
Valentin geht zum Haus. Der Musikant stimmt. 

Orsino zu Viola. Junge Maa, wenn du einischt settsch verliebt 
sii, de dänk a mich i diine süesse Quaale. All, wo’s 
richtig packt hed, die sind luunisch, durenand und 
chönnd nümm graad dänke. Gfallt der die Melodie nid 
au? 

Viola Sie chunnd vo deet, wo d Liebi wont. 
Orsino Da hesch wider schön gseid. Ich chönnt wette, so jung 

wi d bisch, hesch di doch scho einisch, zweumol i nes 
Gsicht verluegt. 

Viola E bitzli. 
Orsino Was isch es für e Frau? 
Viola Sie gliicht e chlii i dir. 
Orsino De isch si nüd für dich! Wie alt? 
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Viola Öppe so alt wie du! 
Orsino Viil z alt, viil z alt. D Frau sett immer eine nee, wo 

älter isch als sii. Nur so cha sie es Manneherz es Läbe 
lang regiere. Und das isch richtig soo, wil mir Manne 
sind ganz under eus gseid - doch flatterhafter, 
unbeständiger, wankelmüetiger as d Fraue. 

Viola Das glaub ich au. 
Orsino Also muess diini Liebsti immer jünger sii als du 

sälber.Wil, d Fraue sind wie d Rose: chuum entfaltet 
scho veraltet. 

Viola So? 
Valentin kommt mit Naarebeeth zurück. 

Orsino zu Naarebeeth. Bitte nomol s Lied vo geschter Zobig. 
Zu Viola. Jetz muesch lose, de weisch grad, was i 
meine. 

Naarebeeth ’s passt jo eigentli mee zum Äschemittwoch. 
Naarebeeth singt, begleitet vom Musikanten, das 
Lied. 

Naarebeeth Chumm, du Tod, chumm doch zue mer 
 scho lang han ich dich iiglaade 
 legg mi zu truurige Blueme 
 s hed mi eine erschlaage 
 Miis Tootehömmli, leggid s parat 
 Mit dem gfalli sicher miim bleiche Kamerad 
 
 Kei Näägeli will i gsee müesse 
 kei Blueme will ich a miim Graab 
 kei Fründe selid mi grüesse 
 eleige will ich duraab 
 will niemer zum Süüfzge bringe 
 drum sell niemer miis Grab irgendwo finde 

 
Applaus der drei Zuhörenden. Orsino zückt seinen 
Geldbeutel. 
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Orsino Do hesch öppis für diini Müe. 
Naarebeeth ’s isch kei Müe gsii, sondern es Vergnüege. 
Orsino De zaal der halt s Vergnüege. 
Naarebeeth So macht eim s Vergnüege grad nomol es Vergnüege. 
Orsino Merci! 
Naarebeeth E schwermüetigen Ängel sell uf di uufpasse. Und de 

Schniider sell der e Tschoope mache, wo mer cha 
cheere, je nach Wätter und Wind. Manne wie dich, sett 
mer i nere Nussschale uf em Meer uussetze, dass ne de 
Wind de Wäg zeigt. So müends nie sälber entscheide, 
wo's dure wänd. Läbid wool. Ab. 
Orsino bedeutet dem Musikanten und Valentin, sie 
können auch gehen. 

Orsino Einisch no, daf di bitte, gang zu miinere chalte Flamme 
und säg ere, wie gern as ich sie ha. Alle Riichtum vo de 
ganze Wält isch nüd gäg sie. Sie isch der einzig 
Edelstei, wo mir öppis bedüütet. 

Viola Aber wenn sie dich eifach nid cha gern ha? 
Orsino Da han i nid ghört. 
Viola Dänk’s emol anderschume: Stell der e Frau vor, wo nid 

weniger i dich verliebt isch, als du i d Olivia. Du 
chönntsch sie aber ned gern ha und teilsch ere das au 
mit. De müesst sie das doch au akzeptiere, oder? 

Orsino De Vergliich hinkt, wil miini Liideschaft isch so gross, 
dass sie i mene Fraueherz gar nid würd iepassee. E 
Frau cha gar ni so starch empfinde wien e Maa. D 
Liebi vo de Fraue isch mee nur Gluscht as Appetit. D 
Fraue händ vo dem schnell eisch gnueg, aber ich han e 
Bääre-Liebes-Hunger. Mer cha’s also gar nid mitenand 
vergliiche. 

Viola Ajo? Aber ich weiss zimmli guet, wie Fraue Manne 
chönnd gern ha. So starch und treu, wie du da 
beschriibsch. Mii Schwöschter hed zum Biispil a eine 
iires Herz verlore, so ändgültig, wien ich das würd 
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gspüre, wenn ich e Frau wär und ich zum Biispil für 
dich Füür gfange hett. 

Orsino Wa isch da für e Gschicht? 
Viola ’s gid nüd z verzelle. Mii Schwöschter hed iri Liebi 

dem Maa nid gestande. Vor luuter Gheimnis isch sie 
fasch iigange. Vor luuter Warte und Hoffe isch sie 
melancholisch worde und sitzt jetz Modäll für e Statue, 
wo ‘Geduld’ sell heisse. Isch da nid ächti Liebi? Mir 
Manne mögid plaudere und Treui schwööre, aber 
wenn’s um s Iigmachti good, ziemer de Schwanz ii. 

Orsino Isch diini Schwöschter de vor Liebeschummer gstorbe? 
Viola Jo. A Töchter und Söön gid’s deheim nume no mich. 

Wa isch jetz, sell i nomol zuenere? 
Orsino Jo. Ebe. Gang. Schnell. Prässier. Oder Langsam. 

Gibere de Armreif und sägere, ich mög kei Absaag mee 
verliide. 
Beide ab. 

 
 

5. Szene 

Tobias, Rees und Fabio treten auf. 
Tobias Doo dure, Signor Fabio. 
Fabio Ich chume jo. Meinid ir ich well au nur es Muggesäckli 

vo dem Gspass verpasse? 
Tobias Jetz gseesch de, wie de Hund vo mene Giizchnäpper e 

Schue voll usezied. 
Fabio Mit so mene Nochber isch mer de gsägnet. Grad vor 

eme Monet... 
Maria tritt schnell auf aus der Richtung, wo Malvolio 
herkommen wird. 

Maria Er chunnd jede Momänt. Er isch bim Brunnen äne i de 
Sunne gstande und hed mit siim eigete Schatte 
Hofknicks iigüebt. De Brief doo wird em aber e 
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Knacks gee, dass er s Knickse verleert. Aber jetz, 
versteckid eu. Und gänd Rue, wenn er wänd, dass haut. 
Die Männer verstecken sich. Maria schaut um die 
Hausecke und sieht anscheinend Malvolio kommen. 

Maria D Ratte chunnd und do isch d Falle! 
Sie legt den Brief auf den Boden und geht ab. 
Malvolio tritt auf. Er guckt sich noch einmal prüfend 
und lächelnd in einer spiegelnden Fensterscheibe an. 
Man sieht ihm an, wie überzeugt er von sich ist. 

Malvolio zu sich singend. 
Was kann Malvolio dafür, dass er so schön ist? 

 Was kann Malvolio, Malvolio dafür? 
 Sans doute? Qui est le plus beau? C’est moi, c’est moi! 

Und d Fraue sind all scharf uf miich. Sogar d Olivia. 
Wie sie mich aaluegt, isch doch eidüütig. Was sell i nur 
devoo dänke.... 

Tobias So nen iibildete Güggel. 
Fabio Pst. Au Güggel händ Oore. 
Rees Am liebschte würd i ne grad sofort abschloo. 
Malvolio Ich und d Olivia... pas mal. 
Tobias Souhund. 
Rees Ich verschüüss ne. 
Fabio Psst. 
Malvolio Werum sell e Meisteri nid ihre Meisterchnächt hürote? 

’s gid Biispil gnueg. 
Rees Glaub dem verjagt’s nööchstens de Hoseschlitz. 
Malvolio Und wenn i de mitere ghüroote bi - quel mariage - und 

sälber Herr und Meister: après-midi, grad us em Bett, 
wo sie no schlooft... la plus belle... 

Tobias Händ er daa ghört? 
Fabio Pst! 
Malvolio Ich rüef miine Diener, luege über mii Bsitz ie, gibe z 

verstoo: dass ich de König be uf dem Hoof und dass 
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allzäme mir z folge händ und denn, denn loon i de 
Tobias lo cho... tout suite à moi!... 

Tobias I d Höll mit em! 
Fabio Hock uf diini Rööre! 
Malvolio Mer suecht ne, ich warten underdesse, zie villicht miini 

Uur uuf, putze de Ring, und de chunnd er, l’oncle de 
ma femme, verneigt sich eerfürchtig teuf vor mir... 

Tobias Sell de Siech am Läbe bliibe? 
Fabio D Schnöre zue. Au wenn’s schwer isch. 
Malvolio  Ich strecke miini Hand entgäge, loo miis fründliche 

Lächle sich i ne stränge Blick verwandle... 
Tobias ...und denn landet de Tobias e rächti Geradi a diinere 

Bire. 
Malvolio Und säge: oncle Tobias, Du muesch ei für allemal 

uufhöre, pour toute la vie, uufhöre suufe. 
Tobias Jetz isch gnueg. 
Fabio Geduld, süsch faart de ganzi Gspass i d Hose. 
Malvolio Ussertdem verblöödisch diini choschtbar Ziit mit eme 

Dubel ersten Ranges. 
Rees Ich wette, de meint mich. 
Malvolio ...dem bleiche Hoseschiisser Rees, dem salaud! 
Rees Wa han i gseid. 

Malvolio entdeckt den Brief. 
Malvolio O. 
Fabio Jetz hed d Ratz der Ämmetaler gschmöckt. 
Tobias De Heilig Sankt Komikus sell nen erlüüchte, de list er 

nämmli luut. 
Malvolio Das isch doch d Handschrift vo der Olivia. Genau so 

sind iri G und J und L. Liest. ‘An den unbekannten 
Geliebten, dies und meine guten Wünsche.’ Ganz iiri 
façon, iires Sigel. Erbricht das Siegel. Pardon, Sigel! 

Fabio Jetz hocket er i de Falle. 
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Malvolio ‘Jupiter weiss, ich liebe. Aber wen? Lippen, bewegt 
euch nicht; Niemand darf es wissen.’ ‘Niemand darf es 
wissen.’ Wer isch es? Wenn sie am Änd miich demit 
würd meine... nom de dieu! 

Tobias Riissid em de Chopf ab, dem Stinktier. 
Malvolio ‘Ich kann ihm befehlen, den ich liebe. Doch schweige 

ich still und leide. Mein Herz ist durchbohrt. Meine 
Wahl ist: M, Punkt, O, Punkt, A, Punkt, I, Punkt.” 

Fabio M.O.A.I.? 
Rees Es Rätsel? 
Tobias Hinderlistig, die Maria. 
Malvoilo: Meine Wahl ist: M.O.A.I.... Un moment... 
Fabio Dee Ämmetaler hed zümftig Gift i de Löcher. 
Tobias Und er hed e scho zwüschet de Zänd. 
Malvolio Das ich gmeint bi, isch klar. Sie cha mir befääle, ich bi 

ihre Diener. Aber was bedüütet das M.O.A.I.? 
Tobias Nid lugg lo! 
Fabio Au da findt er no use. 
Malvolio M... wie Malvolio. Und jetz das O. 
Rees O wie Oberdubel. 
Malvolio A... A... 
Tobias Ich hauem d Fuust i d Schnöre, bis er siis Aa nur no 

cha gruchse. 
Malvolio M. O. A. I. Wemmer s e chlii dräiäet, de chunnd’s de 

scho richtig use. Wiiter. Liest. ‘Meine Sterne 
bestimmten, dass ich über Dir stehe; doch fürchte nicht 
die Grösse. Die einen werden gross geboren, andere 
erwerben sich Grösse, und wieder anderen fällt Grösse 
in den Schoss. Wirf Deine demütige Hülle ab und tritt 
in neuer Gestalt auf. Widersetze Dich dem 
Verwandten, sei grob gegen Bedienstete; lass von 
Deiner Zunge staatsmännische Argumente schnalzen. 
Erinnere Dich, wer Deine gelben Strümpfe lobte und 
Dich ständig mit gekreuzten Strumpfbändern zu sehen 
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wünschte. Nur zu, Du bist ein gemachter Mann, wenn 
Du es zu sein wünschst; wenn nicht, lass mich Dich 
weiterhin als einen Meisterknecht betrachten auf einer 
Stufe mit den Dienern und nicht wert, Fortunas Finger 
zu berühren. Leb wohl. Sie, die mit Dir das 
Dienstverhältnis tauschen möchte. Die Glücklich-
Unglückliche.’ 

 E Fööntaag chönnt nid klaarer sii. Ich bi gmeint. C’est 
merveilleux! Jetz will i grad aafo politischi Büecher 
lääse und de Tobias und di andere selid merke, zu was 
as ich fähig be. Wie ne Chnüttel faar i drii. Ich ver-
cheeren ab sofort nur no mit Höchergstellte. Und gääli 
Strümpf. ’s isch mer, d Olivia heig grad chürzli öppis 
drüber gseid. Ich will sie goo aalegge und d Bänder 
chrüüzwiis binde, wenn’s ere nume Freud macht. O, do 
stood no öppis: ‘Wenn Du meine Liebe annimmst, so 
zeige es in Deinem Lächeln; Dein Lächeln steht Dir 
gut. Deshalb lächle stets in meiner Gegenwart, Lieber, 
mein Süsser, ich bitte Dich.’ Heiligen Antonius, ich 
dank der. Ich lächle, bis mer d Muulegge hinde 
zämechömid. Rire et sourire! Ab. 
Die anderen lachend aus dem Versteck. 

Fabio Für keis Gäld hetti de Gspass welle verpasse. 
Rees ’s isch no luschtiger gsii als geschter am Ball. Für de 

Streich chönnt i die Prachtsmarie grad hüroote. 
Tobias Ou, de gäbd’s grad nomol e Fuer. 

Maria tritt auf. 
Maria Ich ha ne gsee is Huus ie tänzle mit verdräieten Auge 

und d Muulegge a den Oore hind. 
Tobias Du hesch ne deermaassen iigwicklet. Wenn er das ernst 

nimmt, de muess er duretrülle. 
Maria Meinid ir, es wirkt? 
Tobias Wie s Bätziwasser bii mene alte Geissbock. 
Maria Wenn er wänd gsee, wie das Früchtli riif wird, de 

müend er debii sii, wenn er s erschtmol bii der Olivia 
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uufchrüüzt. Er hed de bestimmt siini gäle Strümpf aa, e 
Farb, wo sie nid mag verliide und d Strumpfhalter 
bunde, dass sie nid chan äneluege. Zu allem here good 
über allem de dänk siis blöde Grinsen uuf, wo zu irer 
Gmüetsverfassig passt wie d Fuuscht uf s Aug. 

Rees Nüt wie los zum nächschten Akt. 
Maria Gömmer! 
Fabio Ich bi debii! 
Tobias Du gfitzti Häx. 

Alle ab. 
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